Allgemeiner Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


Neunter Jahrgang. Erſtes Quartal. 


Neo,’ 18. Ratibor, den 3. März 1819. 


Orakelſprüche 
der Sybille Lenormand. 


0 (Fortſetzung.) 
Lenormand. 

Hilf Himmel, welche tolle Schaar! 
Mein Zimmer kann fie kaum erfaſſen, 
Die wollen ſich in pleno gar 

Von mir die Naſen drehen Lafer, 


Sprecher in redneriſcher Stellung, mit 
vieler Geſticulation. 


Will denn der Friede ewig dauern? 
Schon roſten ja die Waffen ein. 
Da! der Gedank' erfüllt mit Schauern, 
Mit bangem Zittern mein Gebein, 


Im Krieg’ nur grunen unſre Saaten, 
Im Kriege bluͤhet unſer Gluck; 

Im Frieden ſind wir ſchlecht berathen, 
O kehre Krieg doch bald zurück! 

. Chor. 

O kehre Krieg doch bald zuruck! 


Sprecher. 


Wann, Troͤſter Mars, wirſt du er⸗ 
feinen? © 
Wann ſtrahlet uns dein hold Geſicht? 
Sieh' deine Treuen, wie ſie weinen; 
O Schaͤtzeſpender, weile nicht! 


Chor. * 
O Schaͤtzeſpender, weile nicht! 


* 
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Sprecher. 
Will fich die Zwietracht nicht erbarmen, 
Zankt fü ſich nicht bald ein Erdengott: 


Ach, dann verhungeren wir Armen, 
Und machen ſchmaͤhlich Vankerott. 


Chor. a EN 
Heil ge Sybille, bitte für uns! 
Sprecher. 


Ja, bitte treffliche Sybille, 

Und hilf uns ſchleunig aus der Noth. 

Des Schickſals dunkeln Spruch enthuͤlle: 
Perkünde Leben oder Tod! 


Chor. 
Verkuͤnde Leben oder Tod! 


Sprecher. 
Mir wiſſen , Phöbus iſt dir gäuſtig, 
Dir ward das ſchönſte Erdenloos; a 
In deine Arme ſinkt er druͤuſtig, 
Unp ſchlaͤft nicht mehr in Thetis Schooß. 
Wie leicht kannſt du ihn disponiren, 
Auf ſeiner Reiſe um die Welt 
Den kuͤhnen Corſen zu entführen, 
Den man ſo ſtreng gefangen haͤlt. 
er ſich nur Helios bewegen, 
Iſt unſer Schutzpatron erſt frey: 
So wird er bald den Krieg erregen. 
O weiſe Prieſtrin, ſteh' uns ben! 


Chor. 
Q weiſe Prieſtrin, ſteh uns bey! 


Mit die ſem mach' es jeder aus. 


Sprecher. 


Und liegt von Schwert und Peſtilenzen 
Verddet auch das ganze Land; i 


Wirſi du nur, theures Gold, uus glänzen, 
Was kuͤmmert uns dann Mord und Brand? 
Genug, ſind wir nur ſelbſt geborgen, 
Steht feſt und ſicher unſer Haus; 

Fuͤr Andre mag der Himmel ſorgen, 


Chor. 


Fuͤr Andre mag der Himmel ſorgen, 
Mit dieſem mach' es jeder aus. 


Sprecher. 
Wir nahen nicht mit leeren Händen, 
Uns deine Huͤlfe zu erflehn; 
Sieh, welches Opfer wir dir ſpenden, 
Dies Gold, fo lieblich, ach, fo ſchön! 


reicht ihr ſeufzend eine volle Börſe.) 


Lenormand (ſie bey Seite legend.) 


Sir Phödus, mein Gebieter, haſſet 
Der Waſſen wilden duͤſtern Klang; 
Sein Minifterium umfaſſet 
Auch nicht das Kriegs Departement, 
Doch will ich es großmuͤthig wagen 
Ihm eure Bitte vorzutragen. 

Nur fuͤrchtet nicht den ew'gen Frieden! 
Ach! die Idee ift ſchon und groß; 
Doch hat die Gottheit dieſes Loos 
Dem Erdenbürger nicht beſchieden. 


Des Friedens grüne Palme borrte 
Stets Eris gift ger Hauch im Nu; 
Momente nur ſchließt ſich die Pforte 
Des offnen Janus tempels zu. 

Die Sonne geht den alten Lauf; 
So hoͤrt der Krieg auch nimmer auf. 


(Freudige Bewegung unter dem Haufen; 
ſie gehen jubelnd ab.) 


(Die Fortſetzung folgt.) 


— — 


Stachel nüſſe. 
Sonſt machten Geld und Ahnenſtolz ſich 
breit, 


Und wurden oft im Ernſt und Scherz 
gehechelt; 
Allein der Stolz der neueſten Zeit, 


dr freche Knabenſtolz, War Ache a daß 


— 


Jungſt fielen mit großem Getlimmel 
Viel Knaben als Meiſter vom Himmel; 
Doch mancher — ich ſag's nicht von allen — 

Iſt hart auf den Kopf gefallen. 


— 


Das kleinſte Kaͤferlein hebt die Flügel, 
Und blaͤht ſich weidlich und macht ſich laut, 
Wenn ſich's in des Hochmuths Vergroͤße⸗ 

rungs ſpiegel 
Mit Wohlgefallen beſchaut. 


N , 
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Gars 21 
Nur fieben Weiſe zählte Griechenland; 
Wie arm! wie leer! 
Jetzt findet man in Deutſchland, wie bekamut, 
In 18 e mehr. Kae 


A Pot 


2 — 
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Es e Luther, wie man fpricht, 
Sein Tintenfaß dem Bböſen ins Geſicht. b 
Ach Gott! wie ändern ſich die Zeiten! 
Jetzt ſchleudert mancher arge Wicht ; 
Sein Tintenfaß nach wackern Leuten. 


Den biedern Deutſchen aͤchter Art 
Macht nicht des Stußbarte Zier. 
Hat doch die Katz' auch einen Bart, 
Und iſt ein falſches Thier. 


— 


2 Langbein. 


An den Schlaf 


Kommt, Schlaf! — Von Sorgen rings 


umgeben, 
Ruf ich dich an in, meiner Noth! — 
Wie füp iſt's, ohne Leben leben, N 
Wie ſuß is, ſterben ohne Tod! 


= 
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Leßzte Erklärung 
Der Verfaſſer des (wie er ſelbſt ber 
kennt) hoͤchſt unbedeutenden Aufſatzes, 
„das Wiefenblümchen“ benannt, 
bedauert feinen hochgeſchaͤtzten Freund, den 
Dr. G. — wegen des ihm in No. 16 dieſes 
Blattes gezollten Dankes, um fo mehr, da 
Dorn und Liljenſtengel, feine Berich⸗ 
tigung noch nicht als genügend anerken⸗ 
nend, den Anzeiger noch mit dem, allen 
Anftand verletzenden und von Sprachfehlern 
wimmelnden Aufſatze, bereichern zu müffen 
glaubten; und hegt zu große Achtung für 
die Leſer, um in gleichem Tone zu ant⸗ 
worten, bemerkt aber nur: daß, wenn er 
mit dieſen Benennungen ihnen die Eigen⸗ 
thümlichkeit derſelben (ſtachlicht und 
ſtrohigt) hätte beilegen wollen, — wos 
von er jedoch weit entfernt war, — er, 
durch den Aufſatz in No. 16 und die aner- 
kennende Unterzeichnung deſſelben, hinlaͤng⸗ 
lich gerechtfertigt worden waͤre. 


S t. 


— 


Bekanntmachung. ar 

Dat Cämmerei⸗Guth Studzienng, 
nahe bei Ratibor gelegen, foll in Termino 
den 28ten April d. J. dffentlich am 


Einzelne Blätter dleſes Angelgers werden für 2 fol. Münge verkauft. 


den Meile und Beſtbiethenden erifiueder 
vererbpuchtet, oder auch verkauft werden; 
weshalb wir Pacht⸗ und reſp. Kaufluſtige 
hierdurch mit dem Bemerken einladen, daß 
der Zuſchlag ſogleich nach eingeholter Ge⸗ 
nehmigung der Stadtverordneten = Ver: 


ſammlung erfolgen wird. a 
Ratibor den 20. Februar 1819. 


Der Magiſtra t. 
— _ 


Anz eig . 

Daß ich jezt ſchon Sachen zur Hirſch⸗ 
berger Bleiche annehme, wird hiermit erge⸗ 
benſt angezeigt. 

Ratibor den t. Marz 1819. 


J. P. Kneuſel. 


Bekanntmachung. 

In Termino den sten März d. % 
Vormittags um to Uhr ſoll auf hieſigem 
Rathhauſe das ehemalige Mifliwiegiche 
vulgo Gadaczſche wuͤſte Bauer: Gurk, 
sub No. 16 zu Brzezie robothfrei, ent⸗ 
weder im Ganzen oder parzellenweiſe an 
den Meiſt⸗ und reſp. Beſtbiethenden ver⸗ 
kauft werden. Solches machen wir Kauf⸗ 
luſtigen mit dem Bemerken hierdurch be⸗ 
kannt, daß die Verkaufs⸗ Bedingungen im 
Licitations⸗Termine eröffnet werden, und 
der Zuſchlag ſogleich nach erfolgter Geneh⸗ 
migung der Stadtverordneten Verſamm⸗ 
tung erfolgen ſoll. 

Katibor den 16. Januar 1819. 


Magiſtrat us. 


* 


— 


— 


